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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
KAdonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
guſertions Preis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18

II Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Fillalen

Freitag den 19 Januar 1894
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ür Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

G Jahrgang

5

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 65 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Telephon Nr 312

verbreietnngsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onuerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Pariſer Anarchiſten Chronik
Von unſerem Korreſpondenten

o Parisè 15 Jannar
Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion hat endlich begriffen daß es

gilt gegenüber dem geſellſchaftsfeindlichen Treiben der Anarchiſten
Stellung zu nehmen Seit dem BombenAlktentat vom 9 December
ſchwankte die Partei in ſichtbarer Verlegenheit zwiſchen der
Sympathie für die Pioniere des Umſturzes und der Schen vor der
öffentlichen Meinung die ja thatſächlich noch nicht weit genng vor
geſchritten iſt um ſich mit dem Gedanken des allgemeinen Jndie
luftfliegens und dem Vorſchlage der allgemeinen Theilung aufrichtig
zu befreunden Bei ſämmtlichen Abſtimmungen über die jüngſt zur
Abwehr der anarchiſtiſchen Gefahr eingebrachten Geſetzentwürfe

hielt ſich der von Guesde Millerand und Goblet befchligte äußerſte
linke Flügel vorſichtig zurück Jetzt endlich hat er ſich zu Thaten
aufgerafft Er will die Regierung wegen der in letzter Zeit ver
übten Attentate änterpelliren der Attentate welche gegen die
Anarchiſten ausgeführt wurden Wo wann und von wem dieſe
Attentate begangen ſein ſollen darüber wird uns hoffentlich der
Wortführer der Fraktion der Poet Clovis Hugues Aufklärung
verſchaffen Wie es ſcheint ſind die Schuldigen in ſeinen Augen
die Miniſter und die Beamten der Sicherheitsbehörde welche im
Auftrage der erſteren eine Anzahl der vorlauteſten Schreier ver
hafteten gewiſſe ſchamloſe Preßerzeugniſſe der anarchiſtiſchen Pro
paganda mit Beſchlag belegten und den Briefwechſel unter den
Rädelsführern der Anarchie einer vielleicht nicht ganz diskreten
dafür aber um ſo nothwendigeren und nützlicheren Ueberwachung
unterſtellten Alle dieſe Maßnahmen ſind auf Grund von Geſetzen
verfügt worden welche das Parlament vor kanm drei Wochen mit
einer ſonſt leider ujcht zu bemerkenden Einmüthigkeit genehmigte
Augeſichts dieſer Thatſache iſt es doch wohl nicht ſehr höflich von
den Sozialiſten wenn ſie der ordunngs freundlichen Mehrheit heute
ſchon zumuthen ſich über die Durchführung ihrer eigenen Beſchlüſſe
zu entrüſten und die Regiernng wegen der bewieſenen Wachſamkeit
und Thatkraft zu tadeln Wenigſtens ſollten die Juterpellanten
ihren Kollegen Zeit laſſen ihre letzten Abſtimmungen ans der Zeit
vor den Neujahrsferien zu vergeſſen Jndeß ſcheint es als ob die
Sozialiſten im Gegentheil den Moment wo die Anarchiſten ihr
Licht nothgedrungen unter den Scheffel ſtellen müſſen als beſonders
geeignet für die Entfaltung ihrer eigenen Propaganda halten Am
Grabe Blanqui s der übrigens niemals Anarchiſt unr Revolutionär
war hat ſich der Poet Clovis Hugues der ſich gleichfalls gegen
den Titel eines Anarchiſten lebhaft verwahrt mit dem Bomben
ſchleuderer Vaillant ſolidariſch erklärt und die Sozialiſten in Lyon
haben vorgeſtern in dem gleichen Sinne gegen die finſteren
Reaktionspläne der gegenwärtigen Regierung proteſtirt Dieſe be
deutſame Kundgebung erfolgte gelegentlich einer zur Vertheidigung
der bürgerlichen Freiheit einberufenen Volksverſammlung welche
den abweſenden weil im Gefängniß La Roquette zurückgehaltenen

Genoſſen Vaillant durch Akklamation mit dem Ehrenvorſitz be
traute Der Genoſſe Simon wiederum ein Sozialiſt und kein
Aunarchiſt reizte in der herkömmlichen Weiſe ſeine Zuhörer zur
Ruhe und Mäßigung auf Seien wir vor Allem kaltblütig und

maßvoll ſo ermahnte er damit dieſe Verſammlung für unſere
Regierenden eine blutige Maulſchelle anf ihre Schandſchnanzen
werde Jn gleich maßvoller und würdiger Weiße änßerten ſich
die übrigen Reduer des Tages bis die ſozialiſtiſche Verſamm
lung unter Hochrufen auf Vaillant und Ravachol auseinander
ging begleitet von den ſtillen Segenswünſchen des überwachenden
Polizeikommiſſars welcher nachträglich zwei dieſer Freiheitshelden
wegen gewaltthätiger Ausſchreitungen auf der Straße verhaften
ließ um ſie ſofort wieder in Freiheit zu ſetzen Zu ſpät
Das Attentat war einmal begangen und der Kommiſſar dürfte
bereits auf der ſchwarzen Liſte jener verbrecheriſchen Beamten ſtehen
deren Beſtrafung und Abſetzung der Poet Clovis Hugnes demnächſt
im Namen der ſozialiſtiſchen Linken fordern wird

Jnzwiſchen hat dieſelbe parlamentariſche Gruppe einen Feldzug
für die Begnadigung Vaillant s eingeleitet Einen förmlichen Be
ſchluß der Kammer in dieſem Sinne zu beantragen haben die
Freunde des in Dynamit arbeitenden Volkes nicht gewagt um ſo
aufdringlicher aber beläſtigten ſie in den Wandelgängen des Palais
Bourbon die Kollegen einzeln und privatim Sie ſcheinen nur
wenig Gegenliebe gefunden zu haben denn ſie beſchloſſen die Namen
und die Zahl der Unterzeichner ihrer an den Präſidenten Carnot
gerichteten Petition der Preſſe gegenüber geheim zu halten Das
betreffende Schriftſtück iſt vorbehaltlich der noch beizubringenden
Unterſchriften am Sonnabend Abend im Elhyſee abgegeben von
dort jedoch uneröffnet an das Jnſtizminiſterium zur Beifügung zu
den Akten weiter befördert worden

Eine Gruppe junger Schriftſteller will gleichfalls eine Be
wegung zu Gunſten Vaillant s in s Leben rufen und zu allem
Ueberfluß miſcht nun auch der wiſſeunſchaftliche Phantaſt Lombroſo
ſich in die Angelegenheit indem er in einer Zuſchrift an den
Figaro Milde für Vaillant und das Leſen ſeiner kriminal

ſophiſtiſchen Bücher empfiehlt Uebrigens müßten die Gallier nicht
das wankelmüthige Völkchen ſein als welches man ſie von Alters
her kennt wenn ihnen nicht die xaſche und ſtrenge Ahndung des
Verbrechens vom 9 December unmittelbar nach dem Wahrſpruch
der Geſchworenen wieder leid thäte Die große Mehrzahl der
Pariſer Blätter iſt offenbar einem Gnadenakt zu Gunſten Vaillant s
geneigt oder wagt wenigſtens nicht gegen die Wortführer dieſer
ſchwachmüthigen Politik offen Stellung zu nehmen Diejenigen
welche nicht dafür plaidiren daß der wahnwitzige Menchler in den
maleriſchen Auen von Nenu Caledonien auf Staatskoſten anugeſiedelt
werde rufen das öffentliche Mitleid für ſeine Gefährtin die
ihrem Manne entlaufene Frau Marchal und mehr noch für ſein
unſchuldiges Kind für das Töchterchen Sidonie an Für die
Letztere verlangt der Akademiker Hervé in dem von ihm geleiteten
chriſtlich monarchiſchen Soleil Adoption ſeitens der Geſellſchaft
und er beruft ſich dabei auf das Beiſpiel des Erzbiſchof s Sibour
welcher die Kinder eines Mörders erziehen ließ Jn ſeiner Be
geiſterung drückte ſich Herr Hervé anfänglich ein wenig unklar aus
ſo daß man aus ſeinem Artikel allgemein die Forderung heraus
las der Staat ſolle die kleine Sidonie in Pflege und Ausbildung
nehmen Der Staat thut das allerdings bezüglich der Töchter
verdienter und mittellos verſtorbener Staatsdiener von beſonderer
Auszeichnung als z B hoher Offiziere Staatsmänner und
Gelehrten Für dieſe intereſſanten Waiſen beſteht immer
noch das durch Frau v Maintenon geſchaffene ehemals
adlige Fräuleinſtift von Saint Cyr Die Aufnahme in

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften init 112 eigenen Zülialen

dieſe Anſtalt iſt nach den zur Zeit noch giltigen Satzungen aller
dings nicht den Töchtern von zum Tode verurtheilten Verbrechern
und Dynamit Apoſteln gewährt es müßte ſomit um Herrn Hervé
volle Befriedigung zu verſchaffen zunächſt eine Reviſion der
Statuten vorgenommen werden Zum Glück für Frl Sidonie
bedarf es keines zeitraubenden und immerhin zweifelhaften Ver
ſuches nach dieſer Richtung Die Herzogin von Uzès hat ſich er
boten Sidonie nicht zu adoptiren aber ſie auf ihre Koſten an
ſtändig erziehen zu laſſen Angeregt durch dieſes edle Beiſpiel oder
eiferſüchtig auf dieſes Verführungsmanöver einer henchleriſchen
Ariſtokratin erſcheinen jetzt auch die Sozialiſten auf dem Plan
Der Ex Schauſpieler und Ex Oberſt der Kommnne jetzige Kneip
wirth und Kapitaliſt Lisbonne hat den Vorſtand des Volkshauſes
veranlaßt Sidonie zu adoptiren ſie gewiſſermaßen zur Tochter
dieſes revolutionären Regiments zu erklären Der anarchiſtiſche
Reiſeopoſtel Sébaſtien Fanure der Mann welcher den Mörder
Léanthier heranbildete und auf deſſen große ſchöne und edle
That ſtolz iſt reklamirt telegraphiſch aus der Provinz her die
Ehre hinfort bei Sidonie Vaterſtelle zu vertreten und ſchließlich
hat auch noch ein Freund Vaillants der Tiſchler Haytz ſich au
geboten das Kind des Maſſenmörders in ſein Haus und ſeine
Familie aufzunehmen Vor die Wahl zwiſchen ſo vielen Anträgen
geſtellt hat Vaillant einen Beweis praktiſchen Sinnes und zugleich
unverbrüchlicher Parteitrene gegeben indem er ſich für ein Kom
promiß entſchied Der Freund Hahytz ſoll Sidonie unter ſeine Ob
hut nehmen und in ſtreng anarchiſtiſchen Grundſätzen erziehen und
die Herzogin von Uzès ſoll ihm dafür eine angemeſſene Rente an
weiſen und ſpäter Sidonie anusſtatten Ob die Herzogin auch bei
der eventuell vorzunehmenden Wahl eines Gatten alle nicht waſch
echten Anarchiſten von der Kandidatenliſte zu ſtreichen hat wird
noch nicht gemeldet Jndeß dürften wir von Vaillants Geſinnungs
tüchtigkeit wohl vorausſetzen daß er einen ſo wichtigen Punkt im
Zukunftsprogramm nicht überſehen und auch in dieſer Beziehung
das Glück ſeines Kindes und der Menſchheit ſicher zu ſtellen be

müht ſein wird G A Fiſcher
Politiſche Ueberſinjt

Deutſches Reich
Berlin 17 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer

arbeitete heute von 10 Uhr Vormittags ab mit dem Chef des
Civilkabinets v Lncanus Um 12 Uhr vollzog der Kaiſer die
Jnveſtitur der neuernannten Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler und hielt daran anſchließend ein Kapitel des
Ordens ab Die neu ernannten Ritter ſind Prinz Ludwig
Ferdinand von Baiern Fürſt zu Schanmburg Lippe ſowie
Miniſter Graf zu Eulenburg

Graf Münſter der deutſche Botſchafter in Paris
ſollte nach einer Pariſer Meldung der Frankfurter ſeine Ent
laſſung genommen haben Dieſe Meldung bezeichnet der Neichs
anzeiger als nnrichtig der Pariſer Korreſpondent der Frank
furter bemerkt jedoch dieſem Dementi gegenüber die Nachricht ſei dem

Berichterſtatter im franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen mit
getheilt worden und zwar unter dem Hinzufügen die Meldung ſei
aus Berlin nach Paris gelangt

Dor Kampf um s Grbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Schweigend begaben ſich beide Männer in den Garken
Die Fenſterthür war von außen geſchloſſen

Merkwürdig rief der Pfarrer der Kranke muß von
ſeinen Wahnvorſtellungen angeſtachelt entflohen ſein

Die Fenſterthür wurde aufgeſtoßen die Männer traten
erwartungsvoll ein Das Bett des Kranken war leer

Ja er iſt fort Hochwürden beſtätigte Herrmann
Der Fieberwahnſinn trieb ihn hinaus
Aber dann würde er entflohen ſein wie er im Bette

lag und nicht erſt ſeine Kleider angelegt haben die aus dem
Schranke verſchwunden ſind widerſprach Herrmannu

Jrre handeln ſehr oft mit einer Art von Berechnung
Aber wir dürfen hier nicht länger zögern ermahnte der
Pfarrer Wir müſſen den Kranken aufſuchen Himniel
ein Menſch in ſolchem Zuſtande in einer Nacht wie dieſe
im Freien Das iſt ſein ſicherer Tod Holen Sie raſch
eine Laterne und nehmen Sie Mantel und Hut rief der
Pfarrer dem Jäger zu während er ſich ſelbſt in ſeinen
Ueberzieher hülkte

Nach wenigen Minnten war der Jäger zum Ansgehen
gerüſtet mit einer Laterne zur Stelle

Sie ſchritten ſuchend durch den Garken waren aber noch
nicht weit gekommen als der Pfarrer etwas Schwarzes auf
dem weißen Grunde erblickte

Hier iſt er Herrmann ſagte der Pfarrer Ob er
ſchon todt iſt oder noch lebt weiß ich nicht Helfen Sie
mir ihn aufheben

Er kann noch nicht lange hier liegen ſonſt würde er
ſchon verſchneit ſein bemerkte der Jäger

Sie hatten den Unglücklichen in geringer Entfernung von
der Garkenmaner gefunden Durch das Dunkel der Nacht
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dem Wege hierher um der Epidemie zu entfliehen Natürlich

den blendenden Schnee und das Toben des Sturmes hatte er
jede Berechnung verloren und war im Kreiſe umhergeirrt
bis er erſchöpft zu Boden ſank

Der Pfarrer und der Jäger trugen den Bewußtloſen in
ſein Zimmer entkleideten ihn und hüllten ihn in warme
wollene Decken und legten ihn auf ſein Bett

Der Schlaf welcher dem Tode des Erfrierens vorausgeht
hielt ſeine Sinne gefangen Während die Männer ſich um
ihn bemühten ſeine erſtarrten Glieder rieben und ihm er
wärmende Getränke einflößten erwachte er aber ohne zu
ſprechen

Der herbeigerufene Arzt bereitete die Umſtehenden auf
die nahe Auflöſung des Kranken vor

Wenn er nahe Angehörige hat ſollen ſie ohne Verzug
von dem ſchlimmen Zuſtande des Armen unterrichtet werden
rieth er

Jch weiß keinen als den Freiherrn von Augern auf
Augerburg ſeiner Mutter einzigen Brnuder der ſich für
unſeren Kranken intereſſiren könnte entgegnete der Pfarrer

Freiherr von Angern auf Angerburg ſagen Sie Herr
Pfarrer O dort wird ſich kaum irgend Jemand für irgend
welche Nachricht intereſſiren Der alte Freiherr erlag vor
wenigen Tagen dem dort in der Gegend wüthenden Typhus
und ſein einziger Sohn und Erbe liegt gleichfalls auf den
Tod iſt vielleicht in dieſer Stunde bereits geſtorben

Unmöglich Doktor rief der Pfarrer erregt
Meine Mittheilungen ſind zuverläſſig Hochwürden ich

habe ſie von meinem Schwiegerſohn der Hausarzt in Schloß
Angerburg iſt Meine Tochter und mein Enkel ſind auf

werden ſie erſt in einem anderen Orte ich habe dazu mein
kleines Waldgut erſehen Zwiſchenſtation machen

Mein Gott mein Gott ſeufzte der Pfarrer der die
letzten Worte des Arztes kaum hörte ſo iſt Hellwig ſo iſt
mein unſeliger Schwiegerſohn der einzige Erbe des Freiherrn

deſſen nächſter Verwandter er iſt Der Reichthum für den
er Leib und Seele gefährdete den zu erringen er kein
Mittel ſcheute fällt ihm rechtmäßig in den Schooß aber
auf ſeinem Sterbebette am Ende eines noch jungen aber
unendlich ſchmachvollen Lebens Welch bittere Jronie des
Schickſals iſt dieſe Erbſchaft

34 Kapitel
Verſöhnt

Pfarrer Gebhard hielt es für ſeine Pflicht Rudolph von
Hendorf ſowohl von dem verſchlimmerten Zuſtand Treffort
Hellwigs als von deſſen Erbſchaftsausſichten ungeſäumt
Kenntniß zu geben

Für ihn der ſo ſchwer gefehlt hat iſt es ein Glück daß
der Tod ihn jeder Verantwortlichkeit entzieht meinte der
Pfarrer Das große Vermögen in deſſen Beſitz er ſo un
erwartet gelangt wird ihm und ſeinen Erbnachfolgern wenig
ſtens geſtatten Jhuen für den durch ihn erlittenen Geldverluſt
Erſatz zu bieten und ſo darf er zum mindeſten mit dem
Bewußtſein aus der Welt ſcheiden den geringfügigſten Theil
ſeiner Schuld wieder gut gemacht zu haben

O ſprechen Sie nicht davon Hochwürden Jch habe
Jhrem Schwiegerſohn längſt verziehen und Sie und Jhre
ſchwergekränkte Enkelin werden dem ohnehin ſchon ſo hart
beſtraften Sünder Jhre Vergebung auch nicht vorenthalten

Jn dieſem Augenblick erſchien Jutta mit einem ſchwarz
umrandeten Briefe in der Haud

Denke Dir Rnudolph ſagte ſie nachdem ſie den Pfarrer
begrüßt hatte Otto von Berengars Großonkel iſt plötzlich
geſtorben Nach einem friedlichen Geſpräch mit den Seinen
iſt er ſanft in s Jenſeits hinübergeſchlummert

Die Nachricht von einem Todesfall ſelbſt wenn es ſich
um den Tod eines Fremden handelt den wir unr durch die
Berichte Anderer kenuen wirft für längere oder kürzere Zeit
einen Schatten über den Kreis in den ſie gebracht wird
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Seite 2 FreitagEine Sitzung des Staatsminiſterinms hat heute
Nachmittag um 3 Uhr in der Wohnung des Reichskanzlers ſtatt
gefunden Angeblich ſoll es ſich um die Interpellation Manteuffel
im Herrenhauſe gehandelt haben

Dem Bundesrakhe ging ein Geſetzentwurf zu be
treffend die Aenderungen und Ergänzungen des Gerichts
verfaſſungs Geſetzes und der Strafprozeß Ordnung
Die Aenderungen betreffen die Einführung der Berufung gegen
Urtheile der Strafkammern erſter Jnſtanz die Entſchädigung nu
ſchuldig Verurtheilter verbunden mit einer Einſchränkung des
Wiederanfnahmeverfahrens die Aufhebung einiger zum Erſatze der
mangelnden Berufung eingeführter Garantien des Verfahrens die
Ansdehnung des Kontumazialverfahrens veränderte Vorſchriften
über die Beeidigung der Zengen die Einführung eines abgekürzten
ſummariſchen Verfahrens für gewiſſe eine ſchlennige Behandlung
erheiſchende Strafthaten delits flagrants Veränderung der ſach
lichen Zuſtändigkeit der Gerichte eine anderweite Regelung der
Geſchäftsvertheilung und der Geſchäftsbehandlung bei den Kollegial
gerichten

Zur Steuerreform ſchreiben die Münch Neueſten
alſo ein Blatt das für durchaus loyal und reichstreu gilt am
Schluſſe eines längeren Artikels Es iſt kanm zuzugeben daß
die Anerkennung eines reformbedürftigen Zuſtandes die Annahme
der Tabak und Weinſteuer bedingt Wenn Herr Miqunel
behauptet daß die empfohlene Reichseinkommen
oder Erbſchaftsſteuer unmöglich ſei ſo fehlt der Beweis
für die Behaupkung Gewiß fehlt der Beweis Die Münch
Neueſt hegen ebenſo wenig wie die nationalliberalen Abgeord
neten Oſann und Baſſermann welche eine Reichseinkommen
ſtener empfahlen die Vermuthung daß Herr Miquel ſpäter doch
noch anf jene direkte Steuer zurückkommen wird erſt wenn
die indirekten bewilligt worden ſind was freilich wohl nicht ge
ſchehen wird Die Ned

Ueber die Berückſichtigung der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe von Seiten des Staates welche
die Thronrede erwähnt fehlt es bisher im allgemeinen noch an
näheren Angaben welche klar erkennen laſſen was die Regierung
eigentlich beabſichtigt Einſtweilen liegt weiter nichts Näheres vor
als nachſtehende offiziöſe Auslaſſung

Wie in der Thronrede ſo ſoll auch in der Begründung des Geſetz
entwurfs wegen Errichtung von Landwirthſchaftskammern
deſſen Vorlegung wie wir erfahren in 14 Tagen bevorſteht ein
Ausblick auf die Reform des Agrarrechts gegeben werden Es kann
ſich der Natur der Sache nach dabei nur um eine Skizze der
leitenden Gedanken handeln Denn wenn über die Ziele der
Reform in ihren Grundzügen innerhalb der preußiſchen Staatsregierung
Einverſtändniß herrſcht ſo befinden die Wege zur Erreichung dieſer
Ziele ſich noch in den erſten Stadien der Erwägung Für die Be
ſchlußfaſſung über eine Reihe wichtiger Fragen bedarf es auch noch
ziemlich umfaſſender und zeitraubender thatſächlicher Feſtſtellungen
Was die Verſchuldung anlangt fo wird in erſter Linie der Gedanke
verfolgt eine Verbeſſerung der beſtehenden Verſchuldungsverhältniſſe
dadurch herbeizuführen daß es jedem Beſitzer eines ländlichen Grund
ſtücks von gewiſſer Größe möglich gemacht wird innerhalb einer be
ſtimmten Sicherheitsgrenze ſeine Hypotheken in unkündbare
Amortifationsdarlehen ohne Erhöhung ſeiner Belaſtung zu ver
wandeln Man geht dabei vom Courſe der Z Prozent tragenden
Pfand oder Rentenbriefe aus welcher nicht weit mehr unter pari ſteht
Nimmt man an daß die Hypotheken der nicht von den landſchaftlichen
Kreditinſtituten beliehenen ländlichen Grundſtücke auch innerhalb der
Sicherheitsgrenze in der Regel zu 4 Prozent verzinslich ſind ſo erhellt
daß wenn man den Beſitzern dieſer Grundſtücke einen Kredit zu dem
Zinsſatze der Pfandbriefe oder Rentenbriefe verſchaffen kann bei gleicher
jährlicher Zahlung Prozent zur Tilgung und für Deckung der Ver
waltungskoſten verbleibt Für die Hypothekengläubiger würde die
Maßregel die Bedeutung einer Konverſion haben Die über die Sicher
heitsgrenze hinausgehenden Schulden würden direkt von der Maßregel
nicht betroffen ſie würden aber an die Reihe kommen ſobald und ſo
weit ſie in Folge der zunehmenden Amortiſation ins die Sicherheits
grenze einrücken Von den beſtehenden landſchaftlichen Ein
richtungen unterſcheidet der Plan ſich namentlich durch die unbedingte
Tilgungspflicht der geplanten Rentenſchulden Die Landſchaften
Ritterſchaften erheben zwar auch Tilgungsbeiträge allein ſie zahlen

die angeſammelten Amortiſationsfonds wenn ſie eine beſtimmte Höhe
in der Regel 10 Prozent der Pfandbrief Schuld erreicht haben

dem Schuldner auf Verlangen aus Jn Folge deſſen iſt die Tilgung
zumeiſt ein todter Buchſtabe geblieben

Nach vorſtehender Anslaſſung zu ſchließen darf man wohl an
iehmen daß denjenigen Landwirthen welche bisher zu einer Land

ſchaft bezw Ritterſchaft nicht gehörten durch leichtere Gewährnng
von Kredit geholfen werden ſoll und zwar ſollen es unkündbare
Darlehen ſein welche zu einem verhältnißmäßig niedrigen Zins
fuße gewährt werden Näheres dürfte bereits in kürzeſter Zeit
bekaunt werden

Der Siteneransſchuß des Reichstages ſetzte
geſtern die Berathung des Tarifs der Stempelſteuervorlage
fort bei Nr 2 Renten und Schuldverſchreibungen ansländiſcher
Staaten u ſ w 6 vom Tanſend Ein Antrag Richters anf Be
freiung der Kommunalanleihen wurde abgelehnt und Nr 2
des Entwurfs angenommen Ebenſo Nr 3 inländiſche auf den

auf dieſe Werthpapiere 2 vom Tanſend

todt ſei und nicht verhört werden könne
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Jnhaber lantende und auf Grund ſtaatlicher Genehmigung
ausgegebene Nenten und Schuldverſchreibungen der Kommunalver
bände und Kommnnen der Korporationen ländlicher oder ſtädtiſcher
Grundbeſitzer der Grundkredit und Hypothekenbanken oder der
Trausportgeſellſchaften ſowie Jnterimsſcheine über Einzahlungen

Sodann richtete Abg
von Heyl natl an die Regierungen die Aufrage ob ſie ein
Börſengeſetz vorzulegen gedenken Staatsſekretär von Poſa
dowskhy erwiderte daß ſich die verbündeten Regierungen über die
legislatoriſchen Folgen der Börſenenquete noch nicht ſchlüſſig ge
macht haben

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
bei Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern den Beſchluß
über die Bewilligung der Mittel für das Denkmal Kaiſer
Wilhelms I aus Die Forderung für Gründungsarbeiten be
hufs Errichtung eines Dienſtgebändes für das Reich Geſund
heitsamt erſte Rate 155000 Mk wurde bewilligt Hierauf
wendete ſich die Kommiſſion der Berathung des Poſtetats zu
Der Referent Möller regt die Frage der Ueberſchüſſe bei den
Einnahmen Kap 3 Tit I Porto und Telegraphenugebühren
245 500000 Mk Ueberſchuß für dieſes Jahr mehr 10810000 Mk
an Es wurde beſchloſſen die Diskuſſion und Feſtſetzung dieſer
Poſition anszuſetzen Jn der Debatte über die Ausgaben wird die
verlaugte Stelle eines Unterſtagatsſekretärs 24000 Mk
abgelehnt dagegen 3 Direktorſtellen mit je 15000 Mk bewilligt
Die Umwandlung einer Stelle für ſtändige Hilſsarbeiter in eine
Stelle für vortragende Räthe wurde genehmigt Bei Kap 3 wurde
zunächſt die Frage zur Diskuſſion geſtellt ob auf die mittleren
Poſtbeamten die Beſtimmungen des Dienſtaltersſtufenſyſtems zur
Anwendung kommen ſollten Die Poſtverwaltung iſt bereit ſobald
die noch vorhandenen Schwierigkeiten beſeitigt ſind dieſe Be
ſtimmungen einzuführen Jm jetzigen Etat ſoll es ſein Bewenden
behalten Dr Hammacher bringt folgende Reſolution
ein Die Budgetkommiſſion erſucht den Herrn NReichskanzler die
Beſtimmungen des Dienſtaltersſtufenſyſtems auf alle Poſt
beamten im nächſten Etat möglichſt zur Anwendung zu bringen
ſen Beſchlußfaſſung wurde ausgeſetzt wegen Beginns der Plenar
itzung

Bezüglich der Angelegenheit der griechiſchen
Staatspapiere wird ans Athen berichtet daß die durch den
dentſchen Geſandten Grafen Wesdehlen erfolgte Ueberreichnug der
Note der dentſchen Regierung in der gegen die Aunnllirung
der Sicherheiten ſowie gegen die Herabſetzung des Ziusfußes der
griechiſchen Staatsſchuld Einſpruch erhoben wird in den volitiſchen
und finanziellen Kreiſen der griechiſchen Hauptſtadt um ſo größeres
Aufſehen hervorgernfen hat als der Miniſterpräſident Trikupis
noch am vorhergehenden Tage in der Kammer erklärt hatte daß
von Seiten der fremden Regierungen keinerlei Proteſt erhoben
wurde noch anch zu erwarten ſei

Jm Abgeorduvetenhanſe beträgt die Mitgliederzahl
der einzelnen Parteien 141 Konſervative 94 Ceutrum 91 Nati
onalliberale 62 Freikonſervative 17 Polen 14 freiſinnige Volks
partei nud 6 freiſinnige Vereinigung 8 Abgeordnete ſind keiner
Partei beigetreten 1 Mandat iſt erledigt

Einige Cholerafälle ſind
Oberſchleſien vorgekommen

Karlsruhe 17 Januar Die zweite badiſche Kammer
forderte mit allen gegen zwei nationalliberale und zwei konſervative
Stimmen die Regierung anf im Bundesrath gegen die Tabak
fabrikatſtener zu ſtimmen Die nationalliberale Fraktion er
klärte in einer beſonderen Entſchließung daß die Abſtimmung ſich
nur gegen den vorliegenden Geſetzentwurf richte Einſtimmig

neuerdings wieder in
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Rom 17 Jannar Durch eine königliche Verordnung wird
über die Provinz Maſſa Carrara der Belagerungszuſtand ver
hängt General Henſch iſt zum außerordentlichen Kommiſſar mit
unbegrenzten Vollmachten ernannt worden General Henſch iſt
hente früh in Maſſa eingetroffen und hat alsbald ſeine Funktionen
als Kommiſſar übernommen Die Stadt Maſſa wurde in der
vergangenen Nacht von Truppen bewacht in Carrara ſind drei
weitere Kompagnien eingetroffen Die Munizipalität von Carrara
hat eine Proklamation an die Einwohnerſchaft erlaſſen in welcher
ſie dieſelbe zur Ruhe und zur Achtung vor den Geſetzen auffordert
Die ſtrikenden Marmorarbeiter zwingen die noch arbeitenden die
Arbeit einzuſtellen Jnfolge des geſtrigen Zuſammenſtoßes vor
den Stadtthoren verbargen ſich 80 Anarchiſten in den Häuſern
von Maſſa wo ſie verhaftet wurden Die Truppen verfolgen die
Rnuheſtörer ins Gebirge Auf Sizilien herrſcht weiter Ruhe
die Entwaffnung wird fortgeſetzt

Schweden
Stockholm 17 Januar Der Reichstag wird morgen

eröffnet

Kleine Chronik
Verlin 17 Januar Eiſenbahnunfall Gegen 6 Uhr

früh fand zwiſchen dem Schleſiſchen Bahnhof und der Jannowitzbrücke
ein Zuſammenſtoß des aus Poſen eintreffenden Schinellzuges mit
einem Rangirzug ſtatt Da die Karpenterbremſe verſagte wurde
die Maſchine des Schnellzugs beſchädigt 2 Wagen des Rangirzugs
deſſen Gasbehälter explodirten wurden umgeworfen und zertrümmert
Perſonen wurden nicht verletzt

Hamburg 17 Januar Großer Fabrikbrand Eine ge
waltige Feuersbrunſt vernichteie geſtern Abend das vierſtöckige Rekti
fikationsgebäude der großen Herwigſchen Spirituoſenfabrik im
Freihafen Ein Heizer wurde ſchwer verletzt

Wiesbaden 17 Januar Vermächtniß Selbſtmord
Fräulein Marie Stubel von hier welche vor einigen Tagen in Nervi
vei Genug ſtarb vermachte der Stadt Wiesbaden ihr ganzes 1 Mil
lion betragendes Vermögen Heute Morgen nahm ein ungariſcher
Student der Chemie bei Geheimrath Freſenins Gift und ſtarb nach
wenigen Minuten

Köln 17 Januar Sprung in die Tiefe Die Schwur
gerichtsverhandlung gegen den Privatgelehrten Wiegmann wegen
Mordverſuchs er hatte bekanntlich auf fein ehemaliges Dienſtmädchen
ein Attentat verübt wurde vertagt da der Angeklagte Morgens 7 Uhr
50 Min aus dem vierten Stock des Gefängniſſes ſprang und
ſich ſchwer verletzte

Siegburg 17 Januar Gasexploſion Jn der hieſigen
Geſchoßfabrik erfolgte geſtern Abend eine Gasexploſion Das
dadurch entſtandene Feuer konnte noch rechtzeitig gelöſcht und ſo eine

drohende Gefahr abgewandt werden 191
München 17 Januar Zur dreifaſchenBlutthat Jn

einem anfgefundenen hinterlaſſenen Brief hat die Mörderin und Selbſt
mörderin Tänzer als Motiv ihrer geſtern ſeineldeten grauſigen
That Eiferſucht bezeichnet ftiBayrenth 17 Januar Fabrikbrand Die Weber ſche
Weberei in Helmb rechts Firma Knopf und Söhne iſt durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden Mehrere Fenerwehrleute und der Be
ſitzer Weber erlitten dabei Brandwunden Eine große Anzahl Arbeiter
iſt brodlos

Straßburg 17 Januar Ein eigenthümliches Wach
vergehen Ein Soldat des Jnfanterie Regiments Nr 143 der bei
dem Fort Boſſe in der Nähe von Kehl Wache zu ſtehen hatte ſuchte
ſich die Langeweile des Wachdienſtes damit zu vertreiben daß er
Schlittſchuhe lief Er wurde von dem Offiziere der Ronde betrofſen
arretirt und wird nun fern von Madrid Gelegenheit erhalten über
die Unverträglichkeit von Eisſport und Wachdienſt nachzudenken

forderte ſodann die Kammer die Regiernng auf gegen die Fracht
briefe und Quittungsſteuer im Bundesrath
wollen

Würzburg 17 Jannar Der Redakteur der N Baier
Landes Ztg Memminger welcher den Brief des Freiherrn
v Thüngen gegen Caprivi veröffentlichte wurde ebenfalls wegen
Kanzlerbeleidigung angeklagt

Oeſterreich Ungarn
Prag 17 Jannar Jm Omladina Prozeß begann

das Einzelverhör mit dem Angeklagten Holzbach welcher die
bei ihm vorgefundenen Pläne und Skizzen der Unternehmungen
der Omladina als Skizzen zu einem Roman bezeichnet den er zu
ſchreiben beabſichtige Das Programm ſeines Vereins beſtände nur
in allgemeinen freiheitlichen Beſtrebungen Die Angeklagten be
trugen ſich herausfordernd ſo daß der Präſident mit Androhnnugen
von Disziplinarſtrafen vorging Nach dem Verhör des Angeklagten
Holzbach wurde der achtzehnjährige Tiſchlergehülfe Ziegloſer
verhört bei dem Material zur Herſtellung von Schriſtenverviel
fältigungen und anderes gravirendes Material vorgefunden worden
war Der Angeklagte will dieſes Material von dem ermordeten
Mrva erhalten haben worauf der Präſident hervorhob daß Mrvn

W3ien 17 Jannar Selbſtmord Geſtern erſchoß ſich in
der Nähe Wiens das Direktionsmitglied der Donau Dampſchifffahrtsſtimmen zu geſeliſchaſt Heinrich von Etienne ein Bruder des ehemaligen

Herausgebers der Neuen Fr Pr Etienne war gemüthskrank ſeit
die Antiſemiten vor zwei Jahren gegen ihn unbewieſene Verdächtigungen
im Parlament vorgebracht hatten Er hatte damals den Abgeordneten
Lueger zum Zweikampf gefordert dieſer jedoch die Satisſaktion ver
weigert Etienne war Offizier und Ritler des Ordens der eiſernen
Krone und des preußiſchen Kronenordens

Paris 17 Januar Durch Kohlengas erſtickt Jn
vorletzter Nacht hat ſich eine ganze Familie in der Rue des Martyrs
beſtehend aus Vater Mutter und einer 23 jährigen Tochter durch
Kohlengas erſtickt Der Vater Caubet mit Namen war Weinagent
und die Familie hatte allmählig ihren Wohlſtand verloren Die Drei
legten ihre beſten Kleider an verabſchiedeten das Dienſtmädchen
machten Alles in Ordnung richteten die Kohlenbecken und legten ſich
dann auf das Bett Als das Dienſtmädchen geſtern früh kam war
Alles verſchloſſen und ſtill Die herbeigeholte Polizei fand die Drei
todt Ein von Vater Mutter und Tochter hinterlaſſener Brief ſagt

Wir ſterben freiwillig denn wir ſehen das Elend vor uns das wir
nicht ertragen können Wir haben gar nichts mehr ſind aber keinem
Menſchen etwas ſchuldig Die Familie ſoll noch reiche Verwandte
gehabt haben die ſich ihrer jedoch nicht annahmien

Vordeanx 17 Jannar Exploſion An Bord des Packet
boots Equateur welches von Braſilien und dem Senegal hier
eintraf fand während der Ausladung kleiner Gepäckſtücke eine Ex
ploſion ſtatt durch welche zwei Perſonen getödtet und zwei ver

Der Pfarrer lehnte die Einladung des Gutsherrn zu
Tiſch zu bleiben dankend ab und kehrte ernſt und nachdenk
lich zu den Seinigen zurück

Die Kräfte des Kranuken der ſich mit ſeltener Zähigkeit
an das Leben klammerte ſanken langſam aber mit der kör
perlichen Schwäche nahm die geiſtige Klarheit des Unglücklichen
zu Die Erinnerung kehrte ihm vollſtändig zurück Er
wußte daß er keinen Grund mehr hatte den irdiſchen Richter
zu fürchten Alle gegen die er ſich ſo ſchwer vergangen
hatten ihm freiwillig und aufrichtig vergeben nur die ſo
tief gedemüthigte Hedwig nicht die völlig gebrochen im
Hauſe ihres Vaters lebte

Pfarrer Gebhard bemühte ſich dem Sterbenden den Troſt
der Religion zu ſpenden

Sie meinen es gut mit mir Hochwürden ſeufzte der
Kranke aber was ich geſäet habe muß ich auch ernten
Nur eine Beruhigung bleibt mir daß meine Seele vor Mord
vor Blutſchuld bewahrt blieb und die Vorſehung gegen mich
gütiger war als ich ſelbſt Genußſucht Umſtände Verſuchung
und Gelegenheit trieben mich meinem Schickſal entgegen Jch
wurde zum Säufer um meine Gewiſſensbiſſe zu ertränken

Des Kranken Trotz war gebrochen aber er hatte noch
nicht einmal Weib und Kind zu ſehen verlangt obgleich der
Pfarrer ihm wiederholt geſagt daß ſeine Eukelin und ihr
Töchterchen im Hauſe wären und Olga freute ſich dieſer Gleich
gültigkeit Der Gedaltke ihm wieder in s Auge blicken zu
müſſen war ihr unerträglich Sie erſchrak deshalb bis in
das innerſte Herz als ihr Großvater am Morgen mit der
Bitte zu ihr kam ihm an das Bett des Kranken zu folgen

O ich kaun nicht Großpapa rief ſie bebend
Du kannſt die Bitte des Sterbenden nicht erfüllen

fragte der Pfarrer vorwurfsvoll Du kannſt ihm auch jetzt
noch nicht vergeben

O vergeben habe ich ihm längſt Großpapa

Das iſt nicht möglich ſonſt würdeſt Du nicht zögern
dem Rufe Deines ſterbenden Gatken zu gehorchen

Hat er nicht jedes Anrecht an mich und ſein Kind
verwirkt Hatte er nicht die feſte Abſicht mich zu tödten

Willſt Du mit dem rechten der bald vor einem höheren
Richter ſtehen wird

O Großpapa alle Schreckniſſe der Hölle ergreifen
mich wenn ich an ihn denke wenn ich mir vorſtelle daß
er der Unſelige der Vater meines Kindes iſt

Du biſt hartherziger als ich ahnte Olga Soll ich
mit der Antwort zu ihm zurückkehren daß Du Dich weigerſt
ſeinen Wunſch zu erfüllen

Nein ich komme mit Dir Großpava aber die Kleine
ſchläft noch ich möchte ſie nicht in ihrem Schlummer ſtören

So komm allein
Schandernd überſchritt Olga die Schwelle des Kranken

zimmers8 Als ſie das geiſterbleiche Geſicht ihres Gatten ſah als

er ihr ſeine abgezehrte Hand entgegenſtreckte und mit ſeinen
tiefliegenden Augen mit überirdiſchem Blick ſlehend zu ihr
emporſchaute ſank ſie mit leiſem Aufſchrei vor ſeinem Bett
in die Knie

Der Pfarrer verließ lautlos das Zimmer und ſchloß
die Thür hinter ſich

Weine nicht Olga flüſterte der Kranke Jch wünſchte
Dich uur zu ſehen um Deine Vergebnng zu erbitten Ach
ich habe mich ſchwer an Dir verſündigt und doch liebte ich
Dich einſt wahr und aufrichtig und anch jetzt o glaube es
mir biſt Du meinem Herzen thener thenrer als die ſchöne
Sireue es war die durch mich unr Rang und Reichthum
gewinnen wollte ohne mir jemals die geringſte Neigung zu
ſchenken Kaunſt Du mir vergeben Olga

Die junge Fran ſchluchzte leiſe
Kanuſt Du mir vergeben wiederholte der Kranke
Ja Bruno ich habe Dir vergeben

Jch danke Dir Olga Ehe ich ſcheide möchte ich auch
noch unſer Kind ſehen

Jch werde es Dir bringen
Als Olga mit dem Kinde wiederkehrte war der Kranke

vor Mattigkeit entſchlummert Bei ſeinem Erwachen bat
er ſein Töchterchen küſſen zu dürfen Olga reichte es ihm
mit innerem Widerſtreben Die Kleine wurde bald unruhig
und mußte wieder hinausgetragen werden

Jm Laufe des Tages traf die Nachricht von dem Tode
des letzten Freiherrn von Angern und die Meldung im Pfarr
hauſe ein daß Bruno Hellwig der Erbe des Verſtorbenen ſei
nud ſeiner baldigen Ankunft auf Schloß Angerburg entgegen
geſehen werde Gleichzeitig erbat ſich der Gutsverwalter von
Angerburg einige Weiſungen über die Beiſetzungsfeierlichkeiten
für ſeinen hingeſchiedenen Gebieter

Jch habe Jhnen etwas Trauriges mitzutheilen Bruno
ſagte der Pfarrer der es für ſeine Pflicht hielt dem Kranken
die Trauerkunde nicht zu verſchweigen Jhr Onkel der
Baron von Angern und ſein Sohn ſind Opfer der bösartigen
Epidemie geworden die jene Provinz verheert und Sie als
der Erbe der Heimgegangenen werden um einige Beſtimmungen
zu der Leichenfeier erſucht

Jm Leben wollten weder Oheim noch Vetter etwas von
mir wiſſen grollte der Kranke Würden ſie ſich nicht ſo
ganz von mir abgewendet haben würde mein Ende vielleicht
ein ehrenvolleres geworden ich nicht ſchmachbedeckt in s Grab
geſtiegen ſein Doch mir dem Sünder ziemt es nicht ihrer
Liebloſigkeit zu zürnen und ihr Andenken zu verunglimpfen
Des Vermögens in deſſen Beſitz ich in meiner letzten Stunde
gelange freue ich mich unr weil es meiner Wittwe und
meines Kindes Zukunft ſicher ſtellt Und ſie dürfen es getroſt

h annehmen keiner Schuld keinem Verbrechen verdanken ſie es

Fortſetzung folgt
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wundet ſowie beträchtliche Verwüſtungen angerichtet wurdenExploſion wird Dynamit zugeſchrieben hevich de S e
Petersburg 17 Januar Schrecklicher Tod Auf eine

entſetzliche Weiſe iſt eine in der Geſellſchaft wohl bekannte jungeverheirathete Frau in einem Dorfe der Umgebung Peter
umgekommen Dieſelbe hatte ſich darüber beunruhigt daß ihr ſchönes
langes Haar auszufallen begann und um dem Uebel zu ſteuern
daſſelbe auf den Rath einer Freundin mit Petroleum gewafſchen
Während ſie nun eines Morgens in ihrem Morgenkleide mit auf
gelöſtem Haar daſaß zündete ſie ſich ein Cigarette an um den
Petroleumgeruch zu verkreiben Da ſing das mit Petroleum getränkte
Haar plötzlich Feuer und auch der in Folge des Schreiens der Frau
aus einem Nebenzimmer herbeieilende Gemahl derſelben war nicht im
Stande die Flammen zu erſticken Nur die Augen welche die Un
glückliche mit ihren Händen bedeckt hatte und die Füße blieben un
verletzt Nach 5 Tagen ſtarb die Dame nachdem ſie furchtbare
Schmerzen ausgehalten aber bis zum letzten Augenblick bei vollem
Bewußtſein geblieben war

San Francisco 17 Januar Ein Tempel in Flammen
Nach einer geſtern hier eingetroffenen Dampfermeldung aus Hongkong
brach im großen Tempel zu Ningpo China am 8 December
während der jährlichen Theatervorſtellung zu Ehren der Götter
Feuer aus Ein Knabe hatte eine brennende Cigarrette auf einen
Strohhaufen geworfen Sofort ſtand der Tempel in hellen Flammen
die auch die Treppen ergriffen wodurch den vielen auf den Galerien
Anweſenden der Rettungsweg abgeſchnitten wurde 300 Frauen
und Kinder kamen in den Flammen um oder wurden im Ge
dränge nach den Ausgängen erdrückt Viele wurden auch durch
Herabſpringen aus den Fenſtern getödtet oder ſchwer verletzt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 Januar Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel von

Cavaliere Leone Fumagalli vom Kgl Argentina Theater in
Rom Rigoletto Oper in 4 Akten von Verdi Mehr als in
ſeinen andern Werken früherer Periode ſtrebte Verdi in dieſer Oper
nach dramatiſcher Vertiefung und Feinheit der Charakteriſtik Die
Titelpartie iſt wirklich hochtragiſch angelegt und ausgearbeitet Der
von Höflingen gehaßte und gefürchtete Hofnarr der mit rückſichtsloſem
Spott nicht nur die leichtſinnigen Kavaliere ſondern auch das Unglück
verfolgt betet ſein einziges Kind an und bewacht es wie einen koſt
baren Schatz Er durchlebt alle Phaſen der Verzweiflung als ihm
die ſorgfältig Gehütete genommen iſt und nur die Hoffnung ſie wieder
zu finden zwingt ihn das Leid des Vaters unter der frivolen Luſtig
keit des Narren zu verbergen Als ihm aber die Gewißheit ſeines
Unglücks wird erhebt er ſich zu wilder Größe und flammt auf in
wüthendem Rachedurſt Alle dieſe wechſelnden Stimmungen zu malen
dieſes verlachte gefürchtete und fürchterliche Doppelweſen glaubwürdig
und ergreifend darzuſtellen kann nur einem Künſtler gelingen der als
Schauſpieler nicht minder bedeutend iſt denn als Sänger Die bizarre
aber intereſſante Geſtalt des Narren ſinkt ſonſt gar zu leicht zur Karri
katur herab Unſer berühmter Gaſt Cavaliere Leone Fuma
galli iſt unſtreitig einer der berufenſten Vertreter der Rigolettopartie
und ſeine Auffaſſung ebenſo packend als pſychologiſch richtig Mimik
und Geberde erſtützen die Deklamation in überraſchender Weiſe und
vermitteln dass Verſtändniß oft mit blitzartiger Schnelligkeit Dabei
iſt die Darſtellimg eine durchaus eigenartige konſequent durchgeführte
und nie ins Schäblonenhafte verfallende Selbſt daß der Gaſt in italie
niſcher Sprache ſang konnte nicht ſtören ſchon nach ſeinem erſten Auftritt
hatte man die Ueberzeugung gewonnen daß er eine ſchaufpieleriſche
Größe erſten Ranges iſt Die Stimme iſt ſchön im Förte zu mächtigen
Tönen anſchwellend und im Pigno Rundung und Wohlklang wahrend
dazu geſellt ſich vollendete Kunſt des Geſanges und muftergültige Be
handlung des Textes So war denn der Erfolg wie es nicht anders
fein konnte ein ſenſationeller Eine ſehr anerkennenswerthe Leiſtung
war die Gilda des Fräulein Breuer Jm zweiten Akte zeigte die
talentirte und fleißige Sängerin einen recht hoch entwickelten Grad
techniſcher Fertigkeit nur der Triller zum Schluß der Arie fiel zu
kurz aus Das Beſte gab ſie in den Scenen mit Rigoletto und über
ſchritt namentlich im dritten Akt die Grenze des Mittelmäßigen Der
Schlußſatz des Duettes Rigoletto und Gilda mußte da eapo geſungen
werden Die hochliegende Partie des Herzogs bereitete Herrn Arm
brecht was Stimmumfang anbelangt keine Schwierigkeiten verleitete
ihn aber hin und wieder zu einem unnöthigen Forcieren der hohen
Töne Jm Spiel gab er ſich Mühe das leichtfertige Weſen des Ver
gnügungsſüchtigen Wankelmüthigen zu zeichnen Fräulein Rothe ſah
als Maddalene hübſch aus und ſang ihre Einlage Spaniſches Lied
von Eckard auch recht gut würde aber einen größeren Erfolg damit
erzielt haben wenn ſie mehr aus ihrer darſtelleriſchen Zurückhaltung
herausgetreten wäre und auch dem Vortrag mehr ſüdliche Glut eingehaucht
hätte Charakteriſtiſch geſtallete Herr Gunther den Banditen
Sparafucile und Herr Kaula verlieh dem Monterone die nöthige
imponirende Würde Auch die zahlreichen kleinen Partien erfuhren
durch die Damen Platt und Einöder und durch die Herren Bach
mann Wirk und Weiß eine befriedigende Wiedergabe Das
Orcheſter begleitete unter der bewährten Leitung des Herrn Kapell
meiſter Reich mit künſtleriſcher Sicherheit und ſchmiegte ſich der
freien Vortragsweiſe des Gaſtes immer glücklich an Dem zweiten
und letzten Gaſtſpiel Leone Fumagalkli s beizuwohnen ſollte

niemand verſäumen C D
Lolales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 19 Jannar cer Nachm 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Beſchluß in der Enteignungsſache betreffend das Grundſtück Gr
Ritterſtraße Nr 7/8

2 Ausgleichsberechnung über den Ausbau der Berliner und Deſſauer
ſtraße bis zur Halberſtädterſtraße

3 Nachtragsvertrag zu dem Vertrage mit der Halleſchen Hafenbahn
Aktien Geſellſchaft

Für das reiſende Publikum Ein an die Königlichen Eiſen
bahndirektionen gerichteter Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
macht auf die darüber erhobenen Klagen aufmerkfam daß Hand gepäck
in den Perſonenwagen in einer zuweilen die Mitreiſenden beläſtigenden
oder gefährdenden Weiſe untergebracht wird Das letztere gilt beſonders
von Koffern und Kiſten mit ſcharfen Kanten und von anderen ſchweren
Gegenſtänden die bei nicht ſorgfältiger Unterbringung auf den Gepäck
brettern und in den Gepäcknetzen während der Fahrt herabſtürzen und
mitreiſende Perſonen leicht gefährden können Unter Hinweis auf die
Zuſatzbeſtimmung zu 8 28 der Verkehrsordnung nach welcher jeder
Reiſende nur auf den über oder unter ſeinem Sitzplatze befindlichen
Raum zur Unterbringung von Handgepäck Anſpruch hat hat der Mi
niſter die Königl EiſenbahnDirektionen veranlaßt die über die Mit
nahme von Handgepäck beſtehenden Vorſchriften den Stations und
Zugsbeamten aufs neue in Erinnerung zu bringen und letztere anzu
weiſen darauf zu achten daß bei der Unterbringung des Handgepäckes
in den Perſonenwagen auf die perſönliche Sicherheit der Mitreiſenden
die erforderliche Rückſicht genommen wird

Anonyme Anzeigen und Veſchwerden Jm Amtlichen
Schulblatt fur den Regierungsbezirk Merſeburg wendet ſich Herr
Geh Regierungs und Schulrath Haupt gegen anonyme Anzeigen
und Beſchwerden Trotz einer früher in einem öffentlichen Blatte er
laſſenen Erklärung ſieht er ſich zu der Bemerkung veranlaßt daß An
zeigen und Beſchwerden namentlich ſolche gegen Lehrperſonen des Be
zirkes wenn ſie nicht unterſchrieben ſind keine Beachtung finden ſondern
gleich nach dem Eingange vernichtet werden

Concert Gern nehmen wir Veranlaſſung auf das Concert in der
Ulrichskirche hinzuweiſen welches Frau Muſikdirektor Voretzſch zum
Beſten des Frauenvereins und der Kirche Sonntag Abends 7 h
dort veranſtaltet Das Programm enthält eine Reihe der ſchönſten
Perlen geiſtlicher Kompoſitionen die im Bereich der Ausführung hön
Frauenſtimmen liegen Wir wünſchen im Intereſſe der guten Sqche

Concordia Theater Plötzlich eingetretener Hinderniſſe wegen
findet das bereits angekündigte Benefiz des Frl Martha v Keyſen
nicht heute ſondern erſt kommenden Dienſtag den 23 d M ſtatt Heute
Abend geht für die aviſirte Poſſe Unſere Don Juans der Schwank

Der Mann im Monde in Scene während morgen das beliebte
Luſtſpiel Papageno aufgeführt wird

Selbſtmordverſuch Jn ihrer Wohnung in der Liebenauer
ſtraße verſuchte geſtern Abend gegen 28 Uhr die verehelichte Maler
R mittelſt Erſchießens ſich ſelbſt den Tod zu geben doch mißlang
der Verſuch durch Fahrläſſigkeit bei der Handhabung der Schußwaffe
entlud ſich dieſelbe vorzeitig und der Schuß verletzte der R den linken
Daumen unerheblich Die Motive zu der That ſollen eheliche Zwiſtig
keiten gegeben haben

Diebſtahl Jn den letzten Tagen wurde von einer Ladung
auf dem Güterbahnhofe eine Quantität Weizen geſtohlen Der
Criminal Polizei gelang es den Dieb in dem Arbeiter Sch von hier
zu ermitteln und feſtzunehmen auch wurde ein Theil des geſtohlenen
a ca 36 Kilo noch vorgefunden und konnte zurückgegeben
werden

Entwichen Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſind aus der Königl
Klinik fünf Lohndirnen die dort wegen Krankheit untergebracht
waren entwichen

Aus dem Vereinsleben
Der Kircheugeſangverein Ulriciang hat in ſeiner geſtern

ſtattgefundenen Generalverſammlung ſeinen Begründer Herrn Diakonus
Richter in dankbarer Anerkennung ſeiner außerordentlichen Verdienſte
um den Verein einſtimmig zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt Ferner
wurde an Stelle des verſtorbenen Oberpredigers Sickel deſſen Nach
ſolger an der St Ulrichskirche Herr Oberprediger Wächtler zum
Ehrenvorſitzenden gewählt

w Der Sängerbund an der Saale hielt am Sonntag hierſelbſt
ſeine Hauptverſammlung ab Der Bund zählte Ende 1892/93 in
17 Vereinen in 7 Städten 383 aktive und 470 paſſive Mitglieder
Die Bundesrechnung für 1892/93 zeigt eine Einnahme von 1198,37 Mk
eine Ausgabe von 653,11 Mk ſodaß ein Beſtand von 545,26 Mk
gegen 461,12 Mk im Vorjahre bleibt Das diesjährige Bundesſänger
feſt foll Ende Juni oder Anfang Juli in Schkeuditz abgehalten werden
Jn den Bundesvorſtand wurden auf drei Jahre wiedergewählt Buch
druckereibeſitzer N Wolff als Präſident Klempnermneiſter A Haupt als
Stellvertreter Agent Holzhauſen und Bureauvorſteher Brauns als
Schriftführer Fabrikant Hoffmann und Fabrikant Pfautſch als Kaſſirer
Buchbindermeiſter Schmidt und Werkmeiſter Heſſe als Archivare
Tiſchlermeiſter Renner und Schneidermeiſter Th Blume als Feſt
ordner

b Bäcker Jnnnung Jn der geſtern abgehaltenen Quartalverſamm
lung wurde 1 neues Mitglied aufgenommen 8 Lehrlinge zu Geſellen
geſprochen und 4 Lehrlinge aufgedungen Die Rechnungslegung der
verſchiedenen Kaſſen ergab einen Vermögenszuwachs von zuſammen
677,97 Mk Jn den Vorſtand wurden neu bezw wiedergewählt die
Herren Beyer als Schriftführer W Wernicke als Beiſitzer zu
Prüfungsmeiſtern die Herren Keitel Barth Hädrich Schoch
Reiband Krebs

Ans dex Imngebnng
m Trotha 17 Januar Unfall Ein Knecht welcher infolge

der Glätte zu Falle kam gerieth dabei unter ſein eigenes Geſchirr er
konnte ſich aber noch ſo weit herumwerfen daß nur die rechte Hand
überfahren wurde Obgleich die Verletzungen nicht ſchwer ſind
mußte er doch ins Diakoniſſenhaus aufgenommen werden

Eisleben 17 Januar Zu den Vorgängen in der
Zeißingſtraße iſt zu berichten daß bei den Bohrungsarbeiten am
zweiten Bohrloche vor dem Ferd Dockhorn ſchen Haufe ſo größe unter
irdiſche Hemmniſſe vorgefunden wurden daß man ſeit heute früh daran
geht dieſes Bohrloch als Schacht abzuteufen Bis jetzt iſt man 4m
tief vorgeſchritten Demnächſt ſoll zur Ableitung der Wäſſer ein Ab
zugskanal von der Zeißingſtraße aus nach der böſen Sieben gebaut
werden Das Waſſer in Kellern der oberen Stadt iſt übrigens weiter
im Steigen begriffen Die Zunghme betrug ſeit Montag dieſer Woche
nach Beobachtungen in einem Keller der Sangerhäuſerſtraße je 5 cm
jeden Tag

Tenchern 17 Januar Schulneubauten Jn unſerer
Parochie ſind für dieſes Jahr drei Schulneubauten geplant Zunächſt
ſoll hier ein neunklaſſiges Schulhaus errichtet werden der Voranſchlag
erreicht ziemlich 60,000 Mk Jn den Nachbardörfern Trebnitz und
Gröben ſollen zweiklaſſige Schulhäuſer mit zwei Lehrerwohnungen
erbaut werden

Weiſſtenfels 17 Januar Beim Mittagsſchläfchen be
ſtohlen Einem hieſigen Briefträger welcher ſich in ſeiner
Wohnung nach dem Mittageſſen auf das Sopha geſetzt hatte und ein
genickt war wurden durch einen Dieb der in momentaner Abweſen
heit der Frau in die Wohnung geſchlichen war aus ſeiner auf dem
Tiſche ſtehenden Dienſttaſche ſein Vorrath an Briefmarken und eine
nicht unerhebliche Geldſumme die in einem unverſchloſſenen Schrank
lag geſtohlen Der Dieb iſt bisher unbekannt

Vermiſchtes
Was man aus einem Menſchen Alles machen kaun wenn

man ihn chemiſch zerlegt führt das natürhiſtoriſche Muſeum zu
Waſhington in Büchſen und Gläſern den Beſuchern vor Augen Die
Techniſche Zeitungs Korreſpondenz berichtet hierüber Aus der Leiche

einer 154 Pfund ſchweren Perſon wurden dargeſtellt und ſind in dem
Muſeum aufbewahrt Jn einer großen Glasflaſche zunächſt 96 Pfund
Waſſer dann in einer anderen Glasbüchſe 3 Pfund chemiſch reines
aus dem Körper gewonnenes Eiweiß während der Leimgehalt durch
eine Tafel von 10 Pfund Gewicht dargeſtellt wird ein anderes Glas
enthält das geſammte gereinigte Fett im Gewicht von 342 Pfund
während aus den Knochen 8 Pfund phosphorſaurer Kalk und ein
Pfund kohlenſaurer Kalk gewonnen wurden an Zucker Stärke
Fluorcalcium und Kochſalz ſind etwa von jeder Verbindung ein Pfund
vorhanden Eine andere ebendaſelbſt vorhandene Aufſtellung enthält
die wichtigſten im menſchlichen Körper enthaltenen Elemente theils in
Zahlen theils in wirklichen vorhandenen Stoffen Demnach enthält
ein Menſch etwa 97 Pfund Sauerſtoſf 15 Pfund Waſſerſtoff 2 Pfund
Stickſtoff und einen Kubikfuß Kohle Ferner gewann man 120 Gramm
Chlor 90 Gramm Fluor 500 Gramm Phosphor 90 Gramm Schwefſel
je 60 Gramm Natrinm und Kalinmmetall 3 Gramm Eiſen ſowie
3 Pfund Calciummetlall

Ein Strafgericht über eine Todte Jm Jahre 1605 wurde
gegen die Hertſche ein altes Weib ein Hexenvrozeß geführt
und die Juriſtenfakultät zu Helmſtedt erkannie daß obgedachte Hertſche

Anklage bei ihrem gethanen Geftändniß beſtändiglich beharren werde
ſo ſei ſie der von ihr begangenen Uebelthat halber mit dem Feuer
vom Leben zum Todte zu richten und zu ſtrafen Jnzwiſchen war die
Hertſche geſtorben und nun erkannte die Juriſtenfakultät daß der
todte Körper für ein peinliches Gericht zu bringen und
öffentlich zu verbrennen ſei Darunter iſt notirt Juhalts
dieſer Rechtsbelehrung iſt mit der Exekution am 12 November 1605
verfahren

Fröhliches Wittthum man den M N ausDeſſau ſchreibt iſt dort ein Verein in der Bildung begriffen welcher
alle Wittwen und Wittwer der anhaltiſchen Reſidenz umfaſſen ſoll die
ſich entſchloſſen haben nicht wieder zu heirgthen Nach den Vereins

Wie

Unter ſothanen
Umſtänden wird wohl in dieſem Kreiſe die eheſeindliche Geſinnung
nicht lange vorhalten vielmehr der ſchlaue kleine Gott mit dem Pfeil
und Bogen ein recht geſegnetes Wirkungsfeld finden

Eintheilung OElla zu ihrer Freundin Nun Annga Jhr
habt ja jetzt ein Abonnement Wie gefällt es Dir denn im
Theater Backfiſch O ſehr Jch gehe in die klaſſiſchen Stücke
Papa ſieht am liebſten Operetten und Mama geht ins Unpaſſende

Ungqnalificirt Klubmitglied Haſt Du ſchon gehört
Bannermann iſt aus dem Klub ausgeſtoßen worden Zweites

das beſte Gelingen und recht rege Betheiligung 1
Klubmitglied Warum denn Erſtes Klubmitglied Es hat ſich
eine bezahlte Schneiderrechnung gegen ihn vorgefunden

für ein peinliches Halsgericht zu ſtellen und wofern ſie auf vorgehende

ſatzungen werden im Winter muſikaliſche Unterhaltungen veranſlaltet
und im Sommer gemeinſchaftliche Ausflüge gemacht

Standesamtliche Nachrichten
Standesanmt Halle

Aufgeboten
17 Januar Der Polizei Sergeant Rudolf Pärſchke und Marie Schulze

di e 2 Der Reſtaurateur Otto Flügel und Elsbeth Seydewitz
alle a/S und Merſeburg Der Poſt Aſſiſtent Friedrich Maßmann undLina Aſcher Dryanderſtraße 35 und Aken

Eheſchlieſzungen
17 Januar Der Gärtner Wilhelm Bohlmann und Luiſe Mühling Fritz

Reuterſtraße 12 und Gr Steinſtraße 16 Der Sattler Paul Pohle un
Wilhelmine Götze Kl Sandberg 9 und Poſtſtraße 11

Geboren
17 Januar Dem Kaufmann Otto Barth ein S Otto Ferdinand Erich

Forſterſtraße 12 Dem Inſpektor Max Frihſche eine T arg be Char
lotte Wuchererſtraße 16 Dem Tiſchler Karl Roth eine T Lina Jda
Jacobſtraße 47 Dem Regierungs Baumeiſter Reinhold Knoch ein S
Hagenſtraße 4 Dem verſtorbenen Bäckermeiſter Guſtav Nebelung eine T
Charlotte Katharina Anna Laurentiusſtraße 9 Dem Schloſſer Bruno
Zetzſche ein S Hermann Karl Robert Ludwigſtraße 25 Dem Konditor
Otto Kunitz ein S Albert Kurt Otto Olegariusſtraße 3 Dem Kapell
meiſter Johannes Höhne eine T Hildegard Erna Auguſte Gr Ulrich
ſtraße 24 Dem Kupferſchmied Robert Wagner eine T Anna Ella Wolf
ſtraße 2 Dem Handarbeiter Oskar Schütze eine T Bertha Klara Leſſing
ſtraße 7 Dem Handarbeiter Anton Gratzke ein S Auguſt AntonBöllbergerweg 65 Dem Handarbeiter Karl Schaaf eine T Anna Frieda
Feldſtraße 4 Dem Reſtaurateur Karl Roſſow ein S Emil Martin Karlt Ulrichſtraße 27

Geſtorben
17 Januar Des Schneider Friedrich Scheibe S Paul 1 Gr Wall

ſtraße 42 Des Handelsmann Hermann Schorf T Frieda 4 Charlotten
ſtraße 4 Des Hafenmeiſter Leopold Eigendorff T Charlotte 3 Hafen
ſtraße 21 Des Schuhmacher Joſeph Buhl T todtgeb Henriettenſtraße 33

Der Handarbeiter Friedrich Hempel 46 Klinik Des Schneider
Friedrich Uhlendorf T Elſa 6 Fleiſcherſtraße 14 Des Kaufmann
Jacob Abramowitz S Bernhard 3 Mühlberg 2 Auguſte Bornſchein
53 Karlſtraße 3 Der Roßſchlächter Heinrich Heinemann 33 Klinik

Kirchliche Rachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 19 Januar Nachm 4 Uhr

d e Vorm 9 Uhr Cottesdienſt Wochentags Nachm Uhr
Morgens Uhr

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 18 Januar 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Redakteur der
Zukunft Harden hat gegen das ihn verurtheilende Erkenntniß

des Berliner Landgerichts durch ſeinen Vertheidiger Neviſion ein
legen laſſen Das hieſige Viktoriatheater iſt geſtern ge
ſchloſſen worden der Direktor hat Berlin verlaſſen die Gagen
ſollen am 16 cr nicht mehr gezahlt ſein

W Berlin 18 Jannar 11 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der preußiſche
Etat pro 1894/95 beziffert ſich an ordentlichen Einnahmen
auf 1879449 391 Mk d i gegen das Vorjahr mehr 43 936 131

Mark Die ordentlichen Ausgaben beziffern ſich auf
1891690 410 Mark d i gegen das Vorjahr mehr 47 509 155
Mark Die außerordentlichen Ausgaben ſind beziffert mit
58630 981 Mark d i gegen das Vorjahr mehr 8826 976 Mark
zuſammen 1949649 391 Mark Der Fehlbetrag beziffert
ſich auf rund 70 Millionen alſo 12400000 Mark mehr und ſoll
durch eine Anleihe gedeckt werden Der Anutheil Preußens
an den Ausgaben des Reichs iſt um 37580 915 Mark höher
als im Vorjahre

ri Rom 18 Januar 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Freunde Cris
pi s äußern ſich mit aller Beſtimmtheit dahin daß dieſer an
geſichts der ſich täglich verſchlimmernden Lage unumſchränkte
Voll machten für die Dauer eines Jahres für Jtalien und
Sicilien verlangen werde regiernugsfrenndlichen Organe
ſtellen die Diktatur Crispis als das einzige Mittel hin die innere
Ordnung wieder herzuſtellen

L Parxis 18 Janunar 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Reviſionsgeſuch
Vaillaut s kommt heute zur Verhandlung jedoch wird der
Spruch wahrſcheinlich erſt Sonnabend erfolgen

Die

Prag 17 Jannar Der heutige Verhandlungstag im Om
ladinaprozeß wies bemerkenswerthe Zwiſchenfälle auf Der
Augeklagte Holzbach erzählte ein Polizeibeamter habe ihm ver
ſichert wenn er die Führer der Omladina nennen würde ſo ſollte
er nicht nur gerichtlich verfolgt ſondern ſogar enthaftet werdeu
Der Angeklagte Sticha ſagte aus der ermordete Mrva habe ihm
Dynamit verſprochen damit man am Vorabende des Geburtsfeſtes
des Kaiſers etwas mache Mrva übergab ihm Materialien zur
Verfertigung aufrühreriſcher Zettel

Rom 17 Januar Die Verfolgung der Jnſurgenten von
Carrara dauert lebhaft fort Heute wurden 83 Rebellen ſowie
viele Verwundete vom Militär überrumpelt und feſtgenommen
ferner wurden die Leichen der Geſallenen von den umliegenden
Hügeln aufgeleſen Auch heute kam es wieder zu einem Schar
mützel zwiſchen Militär und Rebellen welche ſich darauf in den
Wald zurückzogen Die Geſammtzahl der Jnſurgenten wird auf
3000 geſchätzt Jn Sizilien wurden hente zwei reiche Guts
beſitzer von Briganten entführt Einem derſelben gelang es
zu entkommen

Paris 17 Januar Der Gaſtwirth Conſtant Martin
Vaillant s Freund welcher deſſen Tochter Sidonie beherbergt
hatte wurde verhaftet Sidonie wurde zu Frau Marchal zurück
gebracht

Inſeraten Aunnalhmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraffe 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Auzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummet bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtände Am 18 Jannar Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,56 17 Jannar Cälbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,54 Dresden 1,26 Magdeburg 1,46

e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
Genueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

n der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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erkennungen Sendungen portofrei

Gottl omann St Gallen

Halle a S

Neun eingegangen
Ein grofßzer Poſten

leinen halbleinen Hemdentuche etc
zu anerkannt billigen Preiſen

und in überraſchend großer Auswahl

Prstes Spocial Resto Goschaft

Gr W 20

Gegen Reinigung
Erkältung 2r empfehlen unſ vorzüglgegerbten rauchgaren Katzenfel o
von Mk 1 per Stück an
Gebr Daunglowitz Fiſcherplan 2
Hermann Janke s weltberühmter
Haarfarbe Wiecderhersteller
iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Petsch
Friſeur und Darſümerie Spezialitäten
Handkung Krlißel ſ Haar u Bart
pflege Leipzigerſtraße 27

Gegen

Rheumatismus

Gicht Rervenleiden
Neuralgien aller Art Jschias Hüftnerven

entzündung Gelenkverſtauchungen Blut
andrang nach d Kopf Hartleibigkeit undBlähungen empfiehlt ſich die Maſſage

und Dampfbadeauſtalt von

F SclamnicktHalle a S r 11 J am Bartt

übernehmenin e en
e

Wegen Aufgabe meines Näh
maſchinen Geſchäfts verkaufe

Actienbrauereis

Atienbrauueres eldscehlösschem s
vorm G K H Schuine zu Halle a Saale

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen
feinſtein Chevalier Gerſteumalze und Hopfen ſchwerſter bayeri ſcher Lage

Tafel Bierhergeſtellt haben mit deſſen Anſtoß hente begonnen worden iſt

Feinheit hohen Malz und Kohlenſänre Gehalt und vortreffliche Bekömmlichkeit aus
Wir empfehlen daſſelbe ebenſo wie unſere anderen Sorten

Pllsner Lager und Bxportbier
zum Bezuge in Gebinden und Flaſchen bemerken daß wir für die abſolute Reinheit unſerer Biere jede Garantie

Heldsehlösselhnien s

daß wir

vorm G K kl ventis zu Halle a Saale

der Geſchmacksrichtung Rechnung tragend aus

Daſſelbe zeichnet ſich durch außerordentliche

4 eutſch3 n Staatsloose
mit jährlich 10 Ziehungen

J Nächſte Ziehung 1 Februar 1894
Haupttreffer Mk 150 000 9000075000 60000 45 000 40 000 c

nach Münchner Vraugrt ein 4Jedes Ioos gewiunk alſo keine NRieten

Monats Einzahlung auf
r 3 ganze Looſe 5 Mk Du

N Porto 30 Pfg auch Nachnahme
Aufträge umgehend erbeten

J Agentur Hermann Döhring 8

n n 68 m Die weltbekannte

VBettfedern kälrine Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme ni cht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf z Pfd M 1,25h weiße Halbdannen d Pfd M

meine ſeit vielen Jahren anerkannt
beſten

Singer Hähmaſchinen

bei 5 jähriger ſchriftl Garantie zu
55 Mk Ringſchiffchen 75 MkAuf Wunſch Theilzahlung

9 M BReseh
Leipzigerſtr 2 I am Markt
0 0 0 00 00DD0

ff Wurſtſihalz yd d
Grobgehackte

Knackuwinstt
Pfund 80 Pfg

Berliner MMettwurst
mit und ohne Kuoblauch
à Pfund 60 Pfg empfiehlt

J Metsch enI Natuhntter h vilſ ige erFernſprecher 166

Unſerer geehrten Kundſchaft zur geneigten Notiz daß Se unſere

3 vorzüglichen Qualitäten

garant reiner Maturbutter
im Preise bedeutend hHerabgesetzt haben

HochachtendHolländiſche Butter Compagnie
Ackermoann Co noch

54 Große Ulrichſtraße 5441 Obere Leipzigerſtraße 41

Heh Frau n pagerer
J 6è Dufaut à Cie Chateau de Pierry Champague

I önlgl Hoſliceſeranten
in Original Körben v 1 u 50 PII VIRoyal Sillery doux 3,50 2,00v dert scc Fl 1,15 3,60 2,00Vin de Cabinet demi sece 4,50 2,50

General Vertrieb
für Provinz und Königreich Sachsen Anhalt Braunschweig

LIannover Thüringen MHessen Berlin Provinz Brandenburg
und Schlesien

Fernspr 367 Gebr Bornm Gr Ulrichstr 60

h finden meine unverwi ist chen hoch
eleganten Chevsotstofte in allen
modernen hellen und dunklen Farben
fü Anzüge und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange MusterAdolf Oster Mocrs a Riz G
Ueber die P Kneiffel ſche

Haar Tinkitur
Für Saarleidende giebt es kein Mittel welches ſür das Haar ſo ſtärkend

reinigend u erhaltend wirkt und daſſelbe wo noch die geringſte Keinifähigkeit
vorhanden man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie
dieſes altbewährte ärzklich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden
u dgl ſind hierbei gänzlich untzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle
nur echt bei A Seiiuter ac Gr Steinſtr 6 F Waltsgott GrUlrichſtr 20 und F PatZz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 3 Mk

Von Mitte Febhrnar an

e e e

r

Ausverkauf wegen Du

Garnier TDaammnen
Abel Gapotten in Seide Plüſch u Wolle

Florgenhaubern Cofſftfuren
Scelhleiffenm Nmhzots U R Rüschen

un

Durch bedeutende Einkänfe bin
ich in der Lage eine wirklich hoch
feine Sorte

Wenn
160

welche theurere Sorten der Con
Fecurreuz vollſtändig erſetzt liefern
M zu können

Ein Verſuch wird das Ge
ſagte beſtätigen 4Julius Herbst

e 14

h

e e e

S

e

Aennarht Fiſchhale

h 33 Fernſyr 683
100 St 50 MkPfahlmunſcheln o 20

Grüne Heringe A
Sprotten o

Hüchlinge Hratheringe

Sardinen etc

f MeſſinaApfelſinen en
und Einzelnen billigſt

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 27 II

ZäSSuünstliche ZTAühne Plomben
HBeparaturen ete

Chineſiſche Kachtigallen S
vrima Doppelüberſchläger à 6 Mk
Paar Mk Graue Papageien
gut ſprechen lernend à 18 Mk Nach
nahme Lebende Ankunft garantirt
Gustav Schlegel Hamburg Z

HGünelerkiite

Markt t 28 Lafe wem

vorgag lief e Zau Pid M 2,85
dieſen genügene ttW S e tib FuetApricosenmaäriiélade

ws à Pfd 80 Pfg 2Himbeermarme de

à Pfd 75 Pfg 2paſſend zur Füllung v Pfannkuchen g
2 Hamburger Schmalz

à Pfd 56 Pfg empfiehlt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

e Wurſtfetta Pfd 50 Pfg
alle Sorten

Wurſt und Fleiſchwaaren
empfiehlt billigſt

V AKleine Ulrichſtraße 21
Buch Ueber die Ehe un We

zu aſt 100000Wo viel Kinderſegen im Gebrauch

Sieſta Verlag Dr 23 HamburgAmhnlatoriem für Krankheiten

der Haut u der Harnwegse
Gr Steinstrasse 77 78 I Etage Lippert sche BuehhdlgUneutgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte 10 Uhr

Privatdocent Dr med E Kromnayer

Geschafts Eröffnung
Einem geehrten De sowie auswärtigen Publikum hierdurch zur ge

fälligen Kenntniss dass ich am heutigen Tage am hiesigen Platze

27 Gr HIlausstrasse 37
in nächster Nähe des Marktes unter der Firma

C F Maenecke
eine Handlung sämmtlicher Bürstenwanaren sowie Kämme Venster
leder Schwämme Vussmatten Scheuwertncher etc eröffnet habe

Langjährige Kenntniss der Brauche sowie der ersten Bezugsquellen setzen
mich in den Stand einem mich beehrenden Publikum bei recller conlanter
Bedienung billige Preise notiren zu können

Mein Unternehmen einem verehrlichen Publikum
empfohlen haltend zeichne

Parterre und
I Etage

bei Bedart bestens

Hochachtungsvoll ergebenst

C F MaenecokeHalle a
den 18 Januar 1894

e d y e S mioeer 25 T 1 9ln gefande 9
Meiner Pflicht nachzukommen beſcheinige ich hiermit daß mein Sohn

S welcher bereits ſeit vier Jahren am Knocheufraß am Schienbein gelitten
S hat durch das bekannte Ringelhardt Glöckner ſche Wund und Heil
M pflaſter ſchnell und gut geheilt worden iſt Die 5 Löcher am

Schienbein konnten vorher durch allerhand Mittel und Verordnungen nicht
S beſeitigt werden und ich bin mit meinem Sohne von innigſtem Danke durch

E drungen für die bedentende Wirkung obigen Pflaſters da es auch mich
von Froſtballen und vom Rhenmatismnus am rechten Veine befreit

hat Allen ähnlich Leidenden einpfehle ich das vorzügliche Mittel
h mit gutem Gewiſſen

Wettin a 17 Februar 1886 Set Handelsfrau E Fiſcher
Mit Schutz marke auf den Schachteln zu beziehen à 25

S und 50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Apotheken
Altteſte liegen daſelbſt aus

B v auf 225 h Zu achten
hean Kleines memes M ans

dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Abvermiethen passen in Näbe
Gymnasium Halle a S ist s0f bei ca 6000 Mk Anzabl zu verkauſen
Getl Off u 5280 bef angenstein e Vogler A Halle g S
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